
Recherchieren in der GWLB 

Einführung 

Willkommen zum Kurs "Recherchieren für Schul- und Studienarbeiten". In diesem Selbstlernkurs 

wollen wir Ihnen die Rechercheangebote der GWLB etwas näher vorstellen. 

Der Kurs richtet sich vorrangig an Schüler:innen und Studierende, die an einer Fach- oder 

Abschlussarbeit arbeiten. Diejenigen, die aus anderen Gründen Ihre Recherchefähigkeiten 

verbessern möchten, – sei es für ein Referat oder einfach aus Interesse an einem historischen Thema 

- sind natürlich auch willkommen. 

Um während der Lektion mental bei der Arbeit zu bleiben, tun wir so, als würden wir für eine Arbeit 

mit dem Thema "Der Bergbau im Harz im 17. und 18. Jahrhundert" recherchieren. 

Schauen wir uns zunächst die Rechercheangebote der GWLB an und verschaffen uns einen 

Überblick, bevor Sie sie einzeln genauer angucken. 

 

Bücher, Zeitschriften, E-Books 

Der klassische Bibliothekskatalog wird häufig OPAC genannt. Das steht für Online Public Access 

Catalogue und bedeutet "öffentlich zugänglicher Online-Katalog". Der OPAC bietet eine digitale 

Übersicht über den Bestand der Bibliothek, wie Bücher, Zeitschriften und andere Medien. Jede 

Bibliothek besitzt ihren eigenen OPAC. Nutzende können darin nicht nur nach Titeln oder Autoren 

suchen, sondern auch mithilfe sehr spezifischer, wenn auch teils komplexer Suchmöglichkeiten 

gezielt recherchieren. 

Das Discovery System der GWLB ("GWLB-Suche") ist eine moderne Suchplattform, die den gesamten 

Bibliotheksbestand umfasst – von Büchern und Zeitschriften bis hin zu wissenschaftlichen Artikeln. 

Über den klassischen OPAC hinaus ermöglicht das Discovery System eine umfassende Recherche, die 

auch Artikel aus Zeitschriften und Sammelwerken einschließt. Außerdem ist die Suche nach 

Literaturnachweisen in der Niedersächsischen Bibliographie und der Leibniz-Bibliographie integriert. 

Die meisten wissenschaftlichen Bibliotheken nutzen mittlerweile ein Discovery System neben ihrem 

OPAC. Obwohl das Discovery System die größte Anzahl an Datensätzen bietet, stehen in der Regel 

eher grundlegendere Suchmöglichkeiten zur Verfügung – für eine erste Orientierung ist dies jedoch 

oft sehr nützlich. 

Die Niedersächsische Bibliographie ist eine wertvolle Quelle für alle, die sich mit Niedersachsen und 

Bremen sowie deren Geschichte beschäftigen. Sie enthält eine umfassende Sammlung von 

gedruckter und elektronischer Literatur über Orte und Personen, die mit den Bundesländern in 

Verbindung stehen. Neben Büchern sind auch Artikel aus Zeitschriften, Zeitungen, Jahrbüchern und 

Sammelwerken sowie andere Quellen (z. B. Karten) enthalten, die über den Bestand der GWLB 

hinausgehen. Als spezialisierte Datenbank bietet die Niedersächsische Bibliographie einige komplexe 

Suchmöglichkeiten, die eine gezielte und tiefgehende Recherche erlauben. 

Welche von diesen Angeboten Sie für Ihre Arbeit brauchen, müssen Sie natürlich selbst entscheiden. 

Sie müssen auch nicht alle Kapitel in einem Durchgang machen. Die Lektion ist so aufgebaut, dass Sie 

von jedem Kapitel aus in jedes andere Kapitel kommen und sie jederzeit beenden können. 

 

 



 Bestand Suchmöglichkeiten 

Klassischer Bibliothekskatalog 
(OPAC) 

Bücher, Zeitschriften, Filme 
etc. (was typischerweise in 
Bibliotheken zu finden ist) 

Einfache Suche, erweiterte 
Suche 

GWLB-Suche (Discovery 
System) 

Zusätzlich zu allem aus dem 
OPAC noch einzelne Aufsätze 
aus den jeweiligen 
Zeitschriften, Sammelwerken 
etc. 

Einfache Suche, Filter 

Niedersächsische Bibliographie Nur Publikationen über 
Niedersachsen und Bremen 

Einfache Suche, erweiterte 
Suche, Filter, Systematik 

 

Digitale Sammlungen, Karten, Personen 

Die digitalen Sammlungen der GWLB umfassen eine Vielzahl von digitalisierten Drucken, 

Handschriften und anderen Objekten, die aus verschiedenen Bereichen der Wissenschaft und Kultur 

stammen. Diese Sammlungen ermöglichen einen einfachen Zugang zu historischen Texten und 

anderen Materialien, die digitalisiert und über das Internet frei zugänglich gemacht wurden. Unter 

diesen Digitalisaten aus dem Bestand der GWLB sind mitunter sehr alte und empfindliche Bücher, 

Karten, Bilder und weitere Materialien, die aus konservatorischen Gründen im Normalfall nicht mehr 

im Original ausgegeben werden. 

Im Kartenspeicher findet sich eine umfangreiche Sammlung von historischen Karten und 

geographischen Materialien. Diese Sammlung umfasst Karten von Niedersachsen, Deutschland und 

anderen Regionen und wird in Zusammenarbeit mit anderen deutschen Landesbibliotheken gepflegt 

(z. B. Landesbibliothek Oldenburg, Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel, ThULB Jena). 

Die Niedersächsische Personendatenbank enthält Informationen zu Personen, die mit 

Niedersachsen oder Bremen in Verbindung stehen, sei es, weil sie dort geboren wurden, gestorben 

sind oder gewirkt haben. Diese Datenbank bietet eine wertvolle Ressource für die genealogische 

Forschung sowie für die Historie und Kultur in Niedersachsen und Bremen. Die einzelnen 

Personendatensätze enthalten in der Regel Quellenverweise aus dem Bestand der GWLB sowie Links 

zu weiteren Datenbanken, in denen weitere Informationen zu den jeweiligen Personen zu finden 

sind. 

Welche von diesen Angeboten Sie für Ihre Arbeit brauchen, müssen Sie natürlich selbst entscheiden. 

Sie müssen auch nicht alle Kapitel in einem Durchgang machen. Die Lektion ist so aufgebaut, dass Sie 

von jedem Kapitel aus in jedes andere Kapitel kommen und sie jederzeit beenden können. 

 Bestand Suchmöglichkeiten 

Digitale Sammlungen Von der GWLB angefertigte 
Digitalisate 

Einfache Suche, erweiterte 
Suche, Sammlungen 
durchstöbern, Filter 

Kartenspeicher Digitalisierte Karten Einfache Suche, geographische 
Suche, Filter 

Niedersächsische 
Personendatenbank 

Personen mit Verbindung zu 
Niedersachsen oder Bremen 

Einfache Suche, erweiterte 
Suche, geographische Suche, 
Filter, Register 

 

 



Werkzeuge zur Recherche 

Boolesche Operatoren: Bei der Recherche können Ihnen die sogenannten booleschen Operatoren 

AND und NOT helfen. Diese verwenden Sie, indem Sie sie zwischen Ihre eigenen Suchbegriffe setzen. 

Wenn Sie zwei Begriffe mit AND eingeben, werden Ihnen nur Ergebnisse angezeigt, die wirklich beide 

Begriffe enthalten. Geben Sie zum Beispiel "Harz AND Bergbau" ein, so bekommen Sie nur die Werke 

zu sehen, in denen beide Begriffe zu finden sind. NOT grenzt Suchbegriffe aus. So zeigt "Harz NOT 

Bergbau" nur Ergebnisse, die Harz enthalten, Bergbau aber nicht. Es gibt grundsätzlich noch einen 

dritten Operator: OR erweitert das Ergebnis im Vergleich zu AND, weil es alles ausgibt, was nur einen 

der Suchbegriffe enthält, aber nicht darauf achtet, ob ein weiterer Suchbegriff enthalten ist. Das 

bedeutet, wenn Sie "Harz OR Bergbau" eingeben, dann bekommen Sie als Ergebnis alle Werke, die 

"Harz" enthalten und alle Werke die "Bergbau" enthalten. Das beinhaltet aber auch alle Werke, auf 

die beides zutrifft. 

Trunkierung: Die Trunkierung können Sie verwenden, wenn Sie nicht wissen, wie ein Wort 

geschrieben wird oder Sie die Endung eines bestimmten Wortes offenlassen wollen. "Har?" als 

Suchbegriff kann "Harz" sein oder aber "Hart". Das System versteht das "?" als ein einzelnes 

beliebiges Zeichen. Alternativ dazu gibt es das "*". Das "*" bedeutet, dass noch beliebig viele 

unbestimmte Zeichen folgen. Das heißt "Har*" kann wieder "Harz" sein, aber es kann genauso gut 

"Harald" sein oder "Harfenist". 

Phrasensuche: Die Phrasensuche kann Ihnen helfen, ein bestimmtes Werk zu finden, dessen Titel Sie 

schon ganz oder zum Teil kennen. Die Phrasensuche wenden Sie an, indem Sie Ihre Anfrage in 

Anführungszeichen setzen. Als Beispiel, die Suchanfrage "Archivische Überlieferung zur 

frühmodernen Bergverwaltung" sollte nur ein Ergebnis hervorbringen, denn es werden keine Werke 

gesucht, die einzelne Begriffe der Anfrage enthalten, sondern es wird nur nach der exakten 

Wortfolge gesucht. 

 

Klassischer Katalog 

Hier geht es zum OPAC 

https://opac.tib.eu/DB=3/LNG=DU/


Die einfache Suche sieht auf den ersten Blick vielleicht erstmal kompliziert aus mit den drei Drop-

Down-Menüs, ist grundsätzlich aber einfach zu benutzen. Für eine Suchanfrage mit einem oder zwei 

Suchbegriffen müssen wir gar nichts einstellen. Damit Sie aber in der Lage sind, auch komplexere 

Suchanfragen zu formulieren, schauen wir uns die Einstellungen genauer an. 

Das erste Drop-Down-Menü (Suchen [und]) bestimmt die Beziehung der eingegebenen Wörter 

zueinander: 

 

• "Suchen [und]" fungiert als boolescher Operator "AND" 

• "Suchen [oder]" fungiert als boolescher Operator "OR" 

• "Index blättern" findet sämtliche auf dem Suchbegriff aufbauende Begriffe (z.B. Suchbegriff: 

"Haus", Index: "Hausbesitzer", "Haustür", "Hauswand" etc.); nur der Begriff an erster Stelle 

wird berücksichtigt, falls mehrere Begriffe in der Suchzeile sind 

Für eine Erklärung, was boolesche Operatoren, Phrasensuche usw. sind, können Sie sich das Kapitel 

"Werkzeuge zur Recherche" anschauen. 

Wenn wir einmal eine Suche getätigt haben, werden noch vier weitere Optionen sichtbar: 

"eingrenzen", "erweitern", "ausgenommen" und "neu ordnen". Die ersten drei fungieren ebenfalls 

als boolesche Operatoren, allerdings in zweiter Instanz. Das bedeutet, um diese Funktionen zu 

verwenden, muss zuerst eine einfache oder erweiterte Suche durchgeführt werden. Danach können 

wir mit einer dieser Optionen das Ergebnis verändern, indem wir unsere ursprüngliche Suche aus der 

Suchzeile entfernen und den Begriff eingeben, um den wir unsere Suche 

erweitern/eingrenzen/ausschließen möchten. "Neu ordnen" liefert eine Sortierfunktion. 



 

• "eingrenzen" fungiert als boolescher Operator "AND" 

• "erweitern" fungiert als boolescher Operator "OR" 

• "ausgenommen" fungiert als boolescher Operator "NOT" 

• "Neu ordnen" funktioniert zusammen mit drittem Drop-Down-Menü (Erscheinungsjahr, 

Autor, Titel) und ordnet Ergebnisse neu, falls der Ordnungsindikator verändert wurde: 

o "Erscheinungsjahr": je neuer ein Werk, desto weiter vorne ist es zu finden 

o "Autor" und "Titel": wird alphabetisch geordnet 

Das zweite Drop-Down-Menü ([ALL] Wörter) bestimmt, wo nach den Suchbegriffen gesucht werden 

soll. Gehen wir mal die wichtigsten Optionen hier für uns durch: 

 

 



• [ALL] durchsucht alle Felder 

• [TIT] durchsucht die Titelfelder 

• [TPR] durchsucht ebenfalls die Titelfelder, jedoch als Phrasensuche durchgeführt, falls 

bestimmter Titel gesucht 

• [SWW] durchsucht die Schlagwörter (Schlagwörter sind Begriffe, die vergeben werden um 

den Inhalt eines Werkes zu beschreiben) 

• [PER] und [KOR] durchsuchen die Personen und Körperschaften/Orte, die mit der Entstehung 

des Werkes in Verbindung stehen (z.B. Autor, Herausgeber etc.), keine Werke, die lediglich 

Person/Körperschaft/Ort beinhalten (Körperschaften sind Zusammenschlüsse wie zum 

Beispiel Vereine, Gemeinden oder Universitäten) 

Wenn wir den Haken bei "unscharfe Suche" setzen, werden nicht nur Treffer angezeigt, die exakt 

den gesuchten Begriff enthalten, sondern auch Treffer, die implizit oder assoziativ mit diesem in 

Verbindung stehen. Das sollten wir nur machen, wenn wir uns nicht sicher sind, wie etwas 

geschrieben wird, weil so unsere Ergebnismenge steigt und teilweise mit für uns nicht interessanten 

Ergebnissen gefüllt wird. 

In der erweiterten Suche können wir unsere Suchanfrage weiter verfeinern, indem wir mehrere 

Suchzeilen verwenden und diese, wie in der einfachen Suche, spezifizieren und gezielt verbinden. 

Ebenfalls bekannt von der einfachen Suche sind die Sortierfunktion und die "unscharfe Suche". Neu 

hingegen sind die Eingrenzung durch das Erscheinungsjahr, die Sprach- und Länderauswahl und die 

Liste von Materialarten. Hier können wir durch das Wegklicken der Haken bestimmte Materialarten 

von der Suchanfrage ausschließen. 

Hier ist ein Beispiel für die Anwendung der erweiterten Suche: Wir gehen auf die erweiterte Suche 

und geben ein paar Suchbegriffe ein. Weil unsere Arbeit vom Harz handeln soll, einem Gebirge in 

dem früher Bergbau betrieben wurde, wäre es gut, diesen historischen Teil der Region anzusprechen. 

Wir suchen außerdem nach einem erklärenden Werk, wie einem Wörterbuch. Jetzt haben wir also 

unsere drei Suchbegriffe und können sie eingeben. Dabei können wir alle drei Begriffe in eine der vier 

Suchzeilen eingeben und [ALL] auswählen oder die drei Begriffe auf drei Zeilen aufteilen und jeweils 

passende Suchschlüssel auswählen (z.B. [SWW] "Harz", [SWW] "Bergbau", [TIT] "Wörterbuch"). Dann 

wählen wir noch aus, dass wir gerne nur gedruckte Bücher hätten (Materialart: Bücher) und klicken 

auf "suchen". Da haben wir auch gleich etwas Interessantes gefunden: "Montangeologisches 

https://opac.tib.eu/DB=3/SET=1/TTL=1/ADVANCED_SEARCHFILTER


Wörterbuch für den Westharz: mit Stichwörtern aus der Geologie, Paläontologie, Petrographie, 

Mineralogie, Lagerstättenkunde und dem Bergbau von A-Z". Das kann uns einerseits bei einer Suche 

zum Thema Bergbau unterstützen, aber auch bei anderen Themen rund um den Harz nützlich sein. 

Falls Sie noch weitere Möglichkeiten wissen möchten, wie Sie Ihre Suche modifizieren können, dann 

können Sie auf die "Hilfe"-Seite gehen. Die finden Sie ganz oben Links, direkt unter der 

Lesezeichenleiste Ihres Browsers neben der erweiterten Suche und der Anmeldung. 

 

GWLB-Suche 

Hier geht es zum Discovery System 

Unser Discovery System hat nur eine einfache Suchleiste ohne viele weiteren Suchoptionen oder -

alternativen, anders als die meisten anderen Suchangebote der GWLB. Hier geben wir einfach ein, 

was wir suchen möchten: sei es ein einzelner Begriff, zu dem wir etwas finden möchten, eine Person, 

von der wir ein Buch haben wollen, oder der Titel eines Buches, das wir gerne finden möchten. 

Falls wir unsere Suche dann noch weiter verfeinern möchten, können wir dies mit den Filtern auf der 

linken Seite neben der Trefferliste machen, nachdem wir unsere Suchanfrage abgesendet haben. Die 

Filter erlauben es uns, den Erscheinungszeitraum, den Typ (gedruckt, elektronisch) und das Format 

https://opac.tib.eu/DB=3/SET=2/TTL=1/HELP_SEARCHRESULTS#sese
https://www.gwlb.de/die-bibliothek/


(Buch, Artikel, Film etc.) anzugeben, um sich zum Beispiel nur gedruckte Bücher vor dem 

Erscheinungsjahr 2000 (Jahr: 1000 – 1999; Typ: gedruckt; Format: Buch) ausgeben zu lassen. 

Wenden wir das alles mal an einem Beispiel an. Wir geben in die Suchleiste die Begriffe 

"Archäologie", "Bergbau" und "Harz" ein. Das hat noch ziemlich viele Ergebnisse, die wir mit den 

Filteroptionen eingrenzen können. Wir hätten gerne einen elektronischen Artikel, weil in den 

Anforderungen für unsere fiktive Arbeit steht, dass möglichst viele verschiedene Ressourcentypen 

verwendet werden sollen. Also wählen wir den Typ "elektronisch" und das Format "Artikel" aus. Jetzt 

sind die Ergebnisse auch übersichtlich genug, um sie sich einzeln etwas genauer anzusehen. 

Normalerweise würden wir noch mithilfe des Erscheinungsjahrs filtern, aber das lassen wir hier aus, 

da die Ergebnisse zeitlich sehr dicht beieinander liegen. 

Der Titel "Der Harz als frühmittelalterliche Industrielandschaft: Montanarchäologie im westlichen 

Harz" klingt interessant. Den schauen wir uns genauer an, indem wir auf "+Details" rechts neben dem 

Titel klicken. Jetzt sehen wir weitere Informationen zum Aufsatz und weiter unten in der Rubrik "Wie 

erhalte ich diesen Titel?" finden wir einen oder mehrere Links, die entweder zum Aufsatz oder zum 

ganzen Band führen. Falls der Link zum Band führt, brauchen wir noch Angaben, wo sich der Aufsatz 

im Band befindet. Diese finden wir, wenn wir zurück zu den Informationen im Discovery System 

gehen und in die Zeile "Veröffentlicht" hinter dem Link zur Zeitschriftenreihe ("66(1997), 1, Seite 21-

53") schauen. Wenn wir den richtigen Aufsatz gefunden haben, sollte irgendwo auf der Seite ein Link 

zu finden sein, über den wir ihn als PDF herunterladen können. 



 

Niedersächsische Bibliographie 

Hier geht es zur Niedersächsische Bibliographie 

In der einfachen Suche legt das erste Drop-Down-Menü (Suchen [und]) fest, wie die eingegebenen 

Wörter miteinander verknüpft werden. 

https://www.niedersaechsische-bibliographie.de/SET=6/TTL=1/


 

• "Suchen [und]" fungiert als boolescher Operator "AND" 
• "Suchen [oder]" fungiert als boolescher Operator "OR" 
• "Index blättern" kann alle Begriffe einsehen, die mit dem eingegebenen Suchbegriff 

zusammenhängen (z. B. bei "Haus" könnten Begriffe wie "Hausbesitzer", "Haustür", 
"Hauswand" angezeigt werden), wenn mehrere Suchbegriffe eingegeben werden, wird nur 
der Begriff an erster Stelle der Suchzeile berücksichtigt 

Für eine Erklärung, was boolesche Operatoren sind, können Sie sich das Kapitel "Werkzeuge zur 

Recherche" anschauen. 

Sobald wir eine Suche durchgeführt haben, erscheinen vier zusätzliche Optionen: "eingrenzen", 

"erweitern", "ausgenommen" und "neu ordnen". Die ersten drei agieren ebenfalls als boolesche 

Operatoren, allerdings nur nach einer ersten Suche. Um sie zu nutzen, müssen wir zuerst eine 

einfache oder erweiterte Suche durchführen und können danach mit einer dieser Optionen das 

Ergebnis verfeinern, indem wir den ursprünglichen Begriff aus der Suchzeile entfernen und den 

Begriff eingeben, den wir hinzufügen, eingrenzen oder ausschließen möchten. "Neu ordnen" liefert 

eine Sortierfunktion. 

 



• "eingrenzen" fungiert als boolescher Operator "AND" 
• "erweitern" fungiert als boolescher Operator "OR" 
• "ausgenommen" fungiert als boolescher Operator "NOT" 
• "Neu ordnen" funktioniert zusammen mit drittem Drop-Down-Menü (Erscheinungsjahr, 

Autor, Titel) und sortiert Suchergebnisse neu, wenn Ordnungsindikator geändert wird  
o "Erscheinungsjahr": neuere Werke werden weiter oben angezeigt 
o "Autor" und "Titel": alphabetische Sortierung 

Das zweite Drop-Down-Menü ([ALL] Wörter) legt fest, in welchem Bereich nach den Suchbegriffen 

gesucht werden soll. Die wichtigsten Optionen sind: 

 

• [ALL] durchsucht alle Felder 
• [TIT] durchsucht nur die Titelfelder 
• [SLW] durchsucht die Schlagwörter (Schlagwörter sind Begriffe, die vergeben werden um den 

Inhalt eines Werkes zu beschreiben) 
• [PER] sowie [KOR] durchsuchen Personen und Körperschaften/Orte, die mit der Entstehung 

des Werkes in Verbindung stehen (z. B. Autor, Herausgeber usw.), aber keine Werke, die nur 
Person, Körperschaft oder Ort beinhalten (Körperschaften sind Zusammenschlüsse wie zum 
Beispiel Vereine, Gemeinden oder Universitäten) 

Um die Ergebnisse nachträglich anzupassen, gibt es die Filter für die Publikationsform (Buch, Aufsatz, 

Zeitschrift etc.), Sprache und das Erscheinungsland. 



Schauen wir uns ein Beispiel für die erweiterte Suche an. Da der Harz immer noch unser Hauptthema 

ist, stellen wir ein, dass "Harz" als Schlagwort [SLW] gesucht werden soll. Als nächstes suchen wir mit 

der zweiten Suchzeile im Titel [TIT] nach dem Begriff "Silberbergbau". Danach grenzen wir noch die 

Ergebnisse ein auf nicht älter als 2010 (Erscheinungsjahr: 2010-) und klicken auf "suchen". Zuletzt 

filtern wir noch nach der Publikationsform "Aufsatz". Unter den Ergebnissen findet sich ein Artikel 

mit dem Titel "Silberbergbau im Mittelalter", den wir auswählen. Jetzt sehen wir die Titelanzeige des 

Aufsatzes. 

Das besondere an Aufsätzen ist, dass sie Teil eines Sammelwerks oder einer Zeitschrift sind. Das 

bedeutet, um an den Aufsatz zu kommen, müssen wir die Zeitschrift finden, zu der dieser Aufsatz 

gehört. Bevor wir aber zu der Zeitschrift übergehen, müssen wir uns den letzten Teil der Zeile 

"Bibliogr. Zusammenhang" merken (nach dem Link). In diesem Fall wäre das "Bd. 29 (2013), 4, S. 20-

25". Damit finden wir den Aufsatz später in der Zeitschrift wieder. Der Button 

„Besitznachweise/Bestellen“ bringt uns zum Titeldatensatz der Zeitschrift "Archäologie in 

Deutschland: AiD". Wenn wir jetzt nach unten scrollen, sehen wir eine Liste an Bibliotheken, die 

diese Zeitschrift besitzen. Im besten Fall befindet sie sich hier die GWLB. Dann können wir die 

Zeitschrift entweder bestellen oder vor Ort aus dem Freihandbereich entnehmen. Falls die GWLB 

nicht in der Liste auftaucht, müssen wir sie per Fernleihe bestellen, sofern das möglich ist (siehe 

"Entleihbarkeit" bei den einzelnen Bibliotheken in der Liste). 

Glücklicherweise ist die GWLB in der Liste der besitzenden Bibliotheken, weshalb wir sie anklicken 

können, um den Standort und die Signatur der Zeitschrift zu sehen. Der Standortangabe können wir 

entnehmen, ob wir sie im Freihandbereich finden können oder ob wir sie aus dem Magazin Bestellen 

müssen ("ZEN FH" steht für den Freihandbereich). Schauen wir uns die vorliegende Signatur einmal 

genauer an. Signaturen, die mit "Zs gesch" beginnen, befinden sich im Freihandbereich im 1. 

Obergeschoss. Jetzt müssen wir nur noch in den Freihandbereich gehen, die Zeitschrift finden und 

dann, anhand der Daten, die wir uns gemerkt haben, den richtigen Band und darin den Aufsatz 

finden. 

https://www.gwlb.de/ihr-besuch/lesen-lernen-arbeiten/lesesaele
https://www.gwlb.de/ihr-besuch/lesen-lernen-arbeiten/lesesaele


Um Ihre Suchanfragen noch weiter zu verbessern, können Sie sich auf der "Hilfe"-Seite (oben links, 

direkt unter der Lesezeichenleiste Ihres Browsers) umschauen. 

Einen alternativen Sucheinstieg bietet die Systematik, die alle Werke der Niedersächsischen 

Bibliographie in Haupt- und Untergruppen einsortiert. Wenn wir auf eines der Pluszeichen klicken, 

öffnet sich die nächsttiefere Ebene innerhalb der Systematik. Die Systematik geht bis zu fünf Ebenen 

tief. Wenn wir auf einen der Links klicken, wird eine Suche gestartet, die alle Werke, die mit der 

ausgewählten Gruppe in Beziehung stehen, aufruft. Das heißt, das Ergebnis enthält sowohl alle der 

Gruppe zugeordneten Werke, als auch sämtliche Werke aus tieferen Ebenen. Ein Beispiel: wenn wir 

6.3 (Bergbau) anklicken, dann bekommen wir alles zu sehen, was 6.3 zugeordnet ist, aber auch alles 

was 6.3.0, 6.3.1, 6.3.2, 6.3.3 und 6.3.4 zugeordnet ist. Falls wir diesen Sucheinstieg verwenden 

möchten, müssen wir uns überlegen, wie unser Thema einzuordnen ist und welche Haupt- und 

Untergruppen wir berücksichtigen müssen. 

https://www.gbv.de/informationen/benutzende/datenbanken/hilfe


 

Um ein Gefühl dafür zu bekommen, sollten Sie sich die Systematik mal genauer anschauen und einige 

für Ihre Arbeit relevante Ergebnisse, die Sie auf anderem Wege gefunden haben, unter die Lupe 



nehmen. In den Datensätzen finden Sie die systematische Angabe unterhalb eines Trennstriches 

zwischen den Angaben "Zum Inhalt" und "Schlagwörter". 

 

Digitale Sammlungen 

Hier geht es zu den digitalen Sammlungen 

Über die einfache Suche gibt es nicht viel zu erzählen, außer, dass wir hier die booleschen 

Operatoren, die Trunkierung und die Phrasensuche anwenden können. Bei den Operatoren müssen 

wir nur darauf achten, dass sie nur funktionieren, wenn wir sie auf Englisch und in Großbuchstaben 

schreiben. 

Für eine Erklärung, was boolesche Operatoren, Trunkierung usw. sind, können Sie sich das Kapitel 

"Werkzeuge zur Recherche" anschauen. 

https://digitale-sammlungen.gwlb.de/start/


Die erweiterte Suche (der Link unterhalb der einfachen Suche auf der Hauptseite) ermöglicht es uns, 

noch spezifischere und komplexere Suchanfragen zu formulieren. Wir können die Operatoren über 

das Drop-Down-Menü auswählen, anstatt sie einzutippen und wir können sogar bestimmen, an 

welcher Stelle bestimmte Begriffe gesucht werden sollen. 

Als dritte Möglichkeit können wir noch stöbern (auf der Hauptseite rechts neben der Suchleiste). Das 

Stöbern in Sammlungen zeigt uns eine Liste aller digitalisierten Sammlungen der GWLB. Wenn wir 

eine von ihnen anklicken, sehen wir eine Auflistung der Dinge, die zu der Sammlung gehören. Im 

bibliothekarischen Kontext ist eine Sammlung eine Menge an Medien, deren Zusammenstellung 

häufig über den Inhalt hinausgeht und historische Relevanz haben kann. Wenn beispielsweise eine 

berühmte forschende Person verstirbt und ihre Privatbibliothek der GWLB vermacht, so ist die GWLB 

dazu angehalten, diese Medien als Sammlung aufzunehmen. Das bedeutet, sie werden zusammen an 

einem Standort gelagert und nicht nach Inhalt aufgeteilt. Stöbern wir durch die Dokumente, dann 

sehen wir den gesamten digitalisierten Bestand der GWLB. 



 

Haben wir uns für eine Variante entschieden, wie wir suchen möchten, können wir unsere 

Suchergebnisse filtern. Filtern können wir nach dem Autor bzw. dem Urheber, dem Entstehungsort 

oder -jahr und dem Strukturtyp, also was das Medium eigentlich ist (ein gebundenes Buch, ein 

Musikstück etc.). Beim Filtern ist zu bedenken, dass bei besonders alten Werken die Orte, Jahre und 

manchmal sogar die Autoren/Urheber nicht mehr ermittelt werden können und somit manche 

interessanten Werke herausgefiltert werden. 



Wenn wir einen Datensatz auswählen, haben wir folgende Optionen, was wir mit dem Digitalisat 

machen können: 

• Das Digitalisat lesen/betrachten: auf der linken Seite befindet sich dafür ein 

Inhaltsverzeichnis, sowie oberhalb der Darstellung eine Menüleiste mit Anwendungen 

o Zwischen Bibliographischer Info und Seitenansicht wechseln, wobei die 

bibliographische Info die Metadaten enthält 

o Zoomen bzw. zoomen zurücksetzen 

o In den Vollbildmodus wechseln (gleicher Button beendet Vollbildmodus) 

o Aktuell angezeigte Seite bzw. Seiten nach links oder rechts drehen 

o Lupenfunktion, um in einem kleinen bewegbaren Fenster mit unveränderlicher 

Größe zu lesen/betrachten 

• Einzelne Seiten oder das ganze Werk als PDF herunterladen 



Kartenspeicher 

Hier geht es zum Kartenspeicher 

Der Kartenspeicher bietet mehrere Möglichkeiten der Suche an. Zuerst sticht natürlich die Suchzeile 

in der Mitte des Bildschirms hervor. Hier können wir entweder unsere Suchabfrage eingeben oder 

ohne etwas einzugeben auf "Suchen" klicken, um alle Karten angezeigt zu bekommen. Alternativ 

können wir weiter unten auf das Hamburger-Menü (drei horizontale Linien) klicken. Dort findet sich 

einerseits eine Liste der Karten, die durchgeblättert werden kann und andererseits eine große Karte, 

auf der einige der vorhandenen Karten zu finden sind. Die historischen Karten sind auf der großen 

Karte so angeordnet, dass sie genau an der Stelle sind, die sie damals repräsentiert haben. Damit 

kann die damalige Darstellung mit der heutigen verglichen werden. Jedoch sind nicht alle im 

Kartenspeicher vorhandenen Karte so angelegt, weshalb zur Suche die Suchzeile die bessere Option 

bleibt.  

https://kartenspeicher.gbv.de/


Haben wir eine Suche getätigt, können wir die Ergebnisliste mit den Filtern noch verfeinern. Wir 

können nach Personen und Institutionen, Schlagworten, besitzenden Einrichtungen, Sammlungen, 

Maßstäben und Erscheinungsjahren filtern (Schlagwörter sind Begriffe, die vergeben werden, um den 

Inhalt eines Werkes zu beschreiben). 

 

 



Niedersächsische Personendatenbank 

Hier geht es zur Niedersächsischen Personendatenbank 

 

Die einfache Suche der niedersächsischen Personendatenbank ist so simpel, wie es nur geht. Wir 

geben einfach einen Namen, einen Ort, eine Jahreszahl oder einen Beruf ein und bekommen eine 

Liste aller Datensätze, die die Suchbegriffe enthalten. Wir können auch mehrere Suchbegriffe 

gleichzeitig mit einem Leerzeichen getrennt eingeben. Dann werden nur Ergebnisse angezeigt, die 

allen Suchbegriffen entsprechen (boolescher Operator AND). Bei der Suche muss beachtet werden, 

dass sie nur funktioniert, wenn wirklich alles grammatisch richtig geschrieben ist. Tippfehler und 

manche alternativen Schreibweisen sorgen dafür, dass nichts gefunden wird. 

Falls Unsicherheiten bestehen sollten, wie ein bestimmter Name, Beruf oder Ort geschrieben wird, 

können diese in einem der alphabetisch sortierten Register gesucht werden. Es gibt jeweils eines für 

jede der drei Rubriken und sie befinden sich in der oberen rechten Ecke des Bildschirms. Die Karte 

auf der rechten Seite der Hauptseite funktioniert ebenfalls als Ortsregister. 

Die erweiterte Suche finden wir über den gleichnamigen Link. Hier können wir unsere Suchanfrage 

auf mehrere Zeilen aufteilen. Wir können über das erste Drop-Down-Menü den zu verwendenden 

https://personen.niedersaechsische/


booleschen Operator einstellen. Mit dem zweiten Drop-Down-Menü bestimmen wir, wonach gesucht 

werden soll (TIPP: Das Fragezeichen rechts neben der Eingabezeile ist immer ausgelegt für die in 

dieser Zeile ausgewählte Rubrik. Hier können wir nachschauen, wenn wir uns nicht sicher sind, was 

bzw. wie es hier eingegeben werden soll.) Sollten wir mehr Suchzeilen brauchen als zur Verfügung 

stehen, können wir auf den Knopf "weitere Filter hinzufügen" klicken. Das kann sooft wiederholt 

werden, wie wir wollen. 

Falls wir unsere Suchergebnisse nachträglich noch verfeinern möchten, können wir dies über die 

Filter auf der linken Seite des Bildschirms neben der Trefferliste machen. Wir können die Geburts- 

und Sterbedaten eingrenzen und noch Orte und Berufe der Suchanfrage hinzufügen. Hier gilt 

ebenfalls wieder, auf die richtige Schreibweise zu achten. 

In den Personendatensätzen finden Sie neben biografischen Informationen und Literatur auch 

Verbindungen dieser Person zu Orten Körperschaften und anderen Personen. Unter den Verweisen, 

die auf der rechten Seite des Bildschirmes in dem grauen Kasten sind, finden Sie Links zu anderen 

Datenbanken und den Link "Literatur zur Person". Dieser leitet Sie weiter auf ein weiteres 

Rechercheangebot der GWLB, die "Niedersächsische Bibliographie" und zeigt sämtliche dort erfasste 

Literatur über diese Person. 

 



 

Verabschiedung 

Das war es auch schon. Jetzt wissen Sie alles, was Sie brauchen, um für Ihre eigene Arbeit zu 

recherchieren. Viel Erfolg! 

 


